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Fröhliche Gesichter beim 1. GdP-SH-Tag 
Familienfest der Gewerkschaft der Polizei fand großen Anklang

Trappenkamp – Es war der erste 
GdP-SH-Tag – und es war eine mehr 
als gelungene Premiere! Rund 700 
kleine und große  Besucher befanden 
sich über den ganzen Tag auf dem Ge-
lände des Erlebniswaldes Trappen-
kamp, wo die GdP ihr Familienfest or-
ganisiert hatte.

Und dabei hatte die GdP einen wich-
tigen Verbündeten. Nachdem er am 
Vortag noch mit Dauerregen landauf 
landab für Tristesse gesorgt hatte, so 
ließ Petrus exakt am GdP-SH-Tag die 
Schleusen geschlossen und belohnte 
das große Engagement der Fest-Orga-
nisatoren um Thomas Mertin sogar mit 
strahlendem Sonnenschein und ange-
nehmen spätsommerlichen Temperatu-
ren. So war über sieben Stunden ein 
fröhliches Treiben im Erlebniswald 
möglich, bei dem vor allem der Nach-
wuchs der Kolleginnen und Kollegen 
auf seine Kosten kam. Als Magnet für 
die Jüngsten erwiesen sich das Kinder-
schminken und das Glücksrad.  Und 
auch die GdP-Polizei-Luftballons und 
die GdP-Tröten fanden bei den Jüngs-
ten reißenden Absatz. 

Stressig wurde es für die zahlreichen 
GdP-Helfer vor allem, als die 2000 
Tombola-Preise an die Teilnehmer aus-
gegeben wurden. Zu den Hauptprei-
sen gehörten Tablets und Musical-Gut-

scheine sowie Reisegutscheine von 
PSW-Reisen im Wert von je 100 Euro, 
aber auch eine handgefertigte hölzerne 
Sonnenliege, die in der Anstaltstischle-
rei der Justizvollzugsanstalt Neumüns-
ter gefertigt worden war. Sie ging an 
Christian Klein aus Kiel (Foto: Seite 2). 
Darüber hinaus hatten Firmen wie Pely, 
Wiebold, Peter Kölln GmbH & Co. 
KGaA, Famila, Citti und Amazon sowie 
zahlreiche Einzelhändler aus ganz 
Schleswig-Holstein unzählige Sach-
preise gestiftet. 

Große Aufmerksamkeit fand auch  
die Band „The Baltic Scots“. Die Musi-
ker um Stefan Hensch fielen mit ihren 
Kilts nicht nur ins Auge, sondern um-
rahmten  den  GdP-Familientag mit 
schottischen Klängen. Und alle Teilneh-
mer und Helfer des Familientages stell-
ten sich in den Dienst der guten Sache, 
denn der Erlös aller Aktivitäten und 
Verkäufe wird als Spende an den Hilfs- 
und Unterstützungsfonds für Polizeibe-
amte und deren Familien in Not (HUPF 
e.V.) gehen. Der karitative Verein un-
terstützt im Dienst verletzte Polizeibe-
amte. Durchweg erfreulich waren die 
Reaktionen der kleinen wie großen Be-
sucher zur  Gestaltung des ersten GdP-
SH-Tages. Am Ende des Tages strahl-
ten auch der Geschäftsführende 

Landesvorsitzende Torsten Jäger, Ge-
schäftsführerin Susanne Rieckhof sowie 
Thomas Mertin und sein Organisati-
onsteam mit der Sonne um die Wette. 
„Der erste GdP-SH-Tag war ein voller 
Erfolg. So viele fröhliche Gesichter, la-
chende Kinder und entspannte Eltern 
und Großeltern. Das war eine herrliche 
Abwechslung zum anstrengenden und 
belastenden Dienst. Wir waren heute 
mittendrin, dort, wo wir auch die Lan-

Fortsetzung auf Seite 2
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despolizei sehen, nämlich mitten in der 
Gesellschaft. Dazu ist Prävention auch 
schon bei den Kleinsten in den Kinder-
gärten notwendig“, sagte Jäger. Für die 
Kehrseite des Polizeiberufes, die per-
manente Konfrontation mit Gewalt, 
hoffe er auf einen „ordentlichen“ Spen-
denbetrag für HUPF e.V.  Als unglaub-
lich faszinierend bezeichnete Torsten 
Jäger das ehrenamtliche Engagement 
der vielen Helfer beim GdP-SH-Tag. 
„Auch das beweist die Leistungsfähig-
keit unserer Gewerkschaft“, war Tors-
ten Jäger voll des Lobes. Der Geschäfts-
führende Landesvorsitzende dankte 
allen Helfern, Mitwirkenden und groß-
zügigen Spendern für die Tombola!

Text/Fotos: Thomas Gründemann
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„Landespolizei darf sich  
auf Nachwuchs freuen“

Gewerkschaft der Polizei präsentiert sich beim Begegnungsforum an der FHVD

michael kock gab den Polizeistudenten aufmunternde Worte mit auf 
den Weg.

Interessiert hörten die neuen Studenten an der FHVD die Ausführun-
gen der Vortragenden.

Gespräch zwischen 
GdP-Vertrauensleuten 
und Studenten.

Groß war das Interesse der „Neuen“ am GdP-Stand.

Altenholz – Wie in den vergangenen 
Jahren beteiligte sich die Gewerkschaft 
der Polizei auch in diesem Jahr am „In-
formations- und Begegnungsforum“ an 
der Fachhochschule für Verwaltung und 
Dienstleistung.Nach der Begrüßung der 
am 1. August ins Berufsleben gestarte-
ten neuen Studenten durch Michael 
Kock, den Dekan des Fachbereichs Poli-
zei, hieß der Geschäftsführende GdP-
Landesvorsitzende Torsten Jäger den 
Polizeinachwuchs willkommen. „Poli-
zeibeamte und andere Mitarbeiter leis-
ten in dieser demokratisch und rechts-
staatlich arbeitenden Landespolizei eine 
sehr gute, motivierte und engagierte Ar-
beit. Sie gehören jetzt dazu. Herzlichen 
Glückwunsch“, sagte Jäger. Der Ge-
schäftsführende GdP-Landesvorsitzen-
de präsentierte den GdP-Imagefilm und 
brachte den jungen Frauen und Män-

nern mit zusätzlichen Informationen die 
Organisation und das Engagement der 
Gewerkschaft der Polizei näher. Bei der 
Kontaktbörse des Begegnungsforums an 
der FHVD und anschließend auch bei 
einem GdP-Informationsstand in der PD 
AFB konnten sich die GdP-Vertreter um 
Torsten Jäger einen ersten Eindruck 
vom Polizeinachwuchs verschaffen. 
„Der Landespolizei muss nicht bange 
sein, dieser Nachwuchs lässt hoffen“, 
fasste Torsten Jäger die Eindrücke zu-
sammen. Bei den Gesprächen mit den 
jungen Kolleginnen und Kollegen, die 
zum 1. August sowohl an der FHVD für 
den gehobenen Dienst als auch in der 
PD AFB für den mittleren Dienst gestar-
tet sind, sei man fröhlichen, interessier-
ten, offenen und spürbar motivierten 
Polizeianwärtern für die Schutz-, Was-
serschutz- und Kriminalpolizei begeg-

net, berichtete Jäger. Beeindruckend sei 
gewesen, welch klares Bild der Nach-
wuchs offenbar von seinem künftigen 
Beruf habe. „Die künftigen Polizisten 
werden in den Ausbildungsstätten in Al-
tenholz und Eutin nun optimal auf ihren 
abwechslungsreichen, aber auch 
schwierigen Beruf vorbereitet“, ist sich 
Torsten Jäger sicher. Im Praktikum wür-
den die Nachwuchskräfte dann ihren 
Feinschliff für die anstehenden berufli-
chen Herausforderungen erhalten und 
auch erste Erfahrungen mit den dunklen 
Seiten ihres Berufs machen und entspre-
chend vorbereitet. „Die Landespolizei 
darf sich darauf freuen, wenn diese 
jungen Kolleginnen und Kollegen nach 
Ende ihrer Ausbildung die Dienststellen 
von Schutz-, Wasserschutz- und Krimi-
nalpolizei verstärken werden“, sagte 
Jäger.
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Elisa kantor (FHVD)

Atakan Herdem (FHVD)

Frederike Scholz (FHVD)

michael böttger (PD AFb)

Til Schulz (FHVD)

Yasar Ünsal (PD AFb)Finn Hendrik Logemann (FHVD)

Warum zur Polizei?
Kiel/Eutin – Beim Begegnungsfo-

rum an der FHVD und am GdP-Stand 
in Eutin befragte Thomas Gründe-
mann einige neue Kolleginnen und 
Kollegen nach der Motivation für  ihre 
Berufsentscheidung.

„Ich habe mich für die Polizei ent-
schieden, weil es ein abwechslungs-
reicher Beruf ist. Und das mit vielen 
Herausforderungen, an denen ich 
wachsen kann. Außerdem habe ich 
jeden Tag mit anderen Menschen zu 
tun“, erklärt Elisa Kantor (18), die 
ihre Ausbildung für den gehobenen 
Polizeivollzugsdienst aufgenommen 
hat. Und Frederike Scholz  berichte-
tet: „Nachdem ich vorher im natur-
wissenschaftlichen und medizini-
schen Bereich gearbeitet habe, sind 
für mich das Arbeitsumfeld, die Sinn-
haftigkeit und die Teamarbeit beson-
ders reizvoll am Beruf des Polizisten. 
Ich möchte für Gerechtigkeit stehen. 
Das Ermitteln finde ich sehr interes-
sant, deshalb habe ich mich für die 
Kriminalpolizei entschie-
den“, so die 24-Jährige.

„Mein Vater Oliver ist 
Polizist in Eckernförde. Von 
klein an war es mein 
Wunsch, auch Polizist wer-
den zu wollen. Die Vielfalt 
des Berufes, der Umgang 
mit unterschiedlichsten 
Menschen und mit Proble-
men konfrontiert zu wer-
den, zu deren Lösung ich 
beitragen kann, gefällt mir 
daran“, so Til Schulz (21).

„Für mich macht den 
Reiz am Polizeiberuf aus, 
dass ich viel Bürgerkontakt 
habe. Es ist eine sehr ab-

wechslungsreiche Tätigkeit. Das The-
menfeld Kriminalistik gefällt mir. 
Deshalb gehe ich zur Kriminalpoli-
zei“, unterstreicht Finn Hendrik Lo-
gemann (20). Nach dem Abitur hat er  
ein Jahr gejobbt und unter anderem 
ein Praktikum in einem Krankenhaus 
absolviert.

„Die Lage in Deutschland macht 
mir Sorgen. Ich möchte mich hier für 
die Gesellschaft einsetzen. Dazu ge-
hört auch meine Großfamilie, die 
hier lebt“, erklärt Atakan Herdem, 
der ebenfalls seine Ausbildung an 
der FHVD gestartet hat. Außerdem 
handele es sich um einen sicheren 
Beruf, in dem man viel erreichen 
könne. Auch sein Opa sei in der Tür-
kei Polizist gewesen und habe ihn 
auf eine gewisse Art inspiriert, so der 
19-Jährige.

Eine andere Motivation hat Michael 
Böttgers (29/PD AFB) Berufsweg zur 
Polizei geführt. „Ich war vorher zehn 
Jahre bei der Bundeswehr als Feldjä-

ger tätig. Ich hoffe, nach meiner Ausbil-
dung im Schichtdienst arbeiten zu dür-
fen, diese Dienstform liegt mir sehr. Der 
Polizeiberuf ist nicht der typische Büro-
job, sondern bietet Abwechslung und 
den Umgang mit Menschen unter-
schiedlichster sozialer Schichten, Grup-
pen und Kulturen“, berichtet er. Mit 
ihm ist auch Yasar Ünsal an der PD AFB 
gestartet. „Polizist ist mein Traumberuf. 
Ich hatte kaum geglaubt, dass das noch 
einmal klappen würde. Mit Menschen 
umzugehen, ihnen helfen zu können, 
ist mir besonders wichtig. Es hilft auch 
mir selber“, so Ünsal Der 28-Jährige 
hat die Fachhochschulreife absolviert, 
danach „internationales Vertriebs- und 
Einkaufsingenieurswesen“ studiert, je-
doch nach sieben Semestern beendet. 
Yasar Ünsal lebte bis vor Kurzem noch 
in der Schweiz, war davor bei einem 
Gastronomieunternehmer in Kiel als 
Verkaufsfahrer tätig.

Text/ Fotos (7):  
Thomas Gründemann
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AUSSTATTUNG

bessere Ausstattung der Einzeldienst-
hundertschaften erneut thematisiert

Kiel – Nach dem G 20-Gipfel in 
Hamburg hatten die Regionalgruppen 
Schleswig-Flensburg und Kiel-Plön 
Mitte Juli die dringende Verbesserung 
der Schutzausstattung der Polizeiein-
zeldiensthundertschaften in Schleswig-
Holstein angemahnt. 

Ende August informierte der Leiten-
de Polizeidirektor Thomas Thiede, 
Chef des Polizeilichen Managements 
und damit verantwortlich auch für die 
Sachausstattung der Landespolizei, in 
einer gemeinsamen Sitzung der Leite-
rinnen und Leiter der Stabsbereiche 1 
und der Führungskräfte der Utina- und 
Einzeldiensthundertschaften in Beisein 

des Stellvertretenden Landespolizeidi-
rektors Joachim Gutt über den aktuel-
len Sachstand und die laufenden Vor-
haben in Ausrüstungsfragen. Hierbei 
wurden auch die Initiativen zur Opti-
mierung bei der Ausrüstung vorge-
stellt. So befinden sich zurzeit alternati-
ve Beinschützer mit Scheuerschutz in 
der Erprobung. Damit wird sehr kurz-
fristig auf die Rückmeldungen von Be-
amten und insbesondere auch auf die 
Hinweise der GdP nach dem langen 
G20-Einsatz reagiert, die auf Scheuer-
stellen im Kniebereich hingewiesen 
hatten. Hier wurden am Markt zeitnah 
mehrere Alternativen gesichtet, be-

schafft und bereits einer Erprobung 
durch Nordlichteinheiten im Einsatz 
unterzogen. Erste Rückmeldungen aus 
Lübeck und Kiel: grundsätzlich positiv! 
Die Testung müsse aber intensiv wei-
tergeführt werden. Darüber hinaus 
wird auch zum Oberkörpervollschutz 
durch das Landespolizeiamt seit lan-
gem der Markt beobachtet. Hierbei 
wurde festgestellt, dass zurzeit kein 
Produkt angeboten wird, das allen Er-
fordernissen und Notwendigkeiten ge-
recht wird. So gebe es aktuell Bemü-
hungen um einen Oberkörpervollschutz 

Fortsetzung auf Seite 6

Gelungenes Seniorenseminar 
Bad Malente – Mit einer positiven 

Resonanz endete das dreitätige Senio-
renseminar in der Gustav-Heinemann-
Bildungsstätte. 

Bei herrlichem Sonnenschein bezo-
gen wir unsere Zimmer. Bevor das Se-
minar begann, konnten sich alle 31 
Teilnehmer erst einmal bei einer Tasse 
Kaffee und Brötchen für den Vormittag 
stärken und begrüßen.

Unser erster Programmpunkt war die 
Begrüßung durch unseren Vorsitzenden 
Hermann Reissig, der uns hervorragend 
im Zusammenspiel mit Norbert Hansen 
durch das gesamte Programm führte.

Dann starteten wir mit einer kleinen 
Lockerungsübung unter Leitung von 
Dieter Grill. Selbst unser ältester Teil-
nehmer mit 93 Jahren war locker dabei.

Der erste Gast war Torsten Jäger, der 
uns gut über den derzeitigen Mitglie-
derstand informierte, aber auch aktuelle 
Themen wie den G20-Einsatz der akti-
ven Kollegen und über die neuen Stel-
len, die bis 2023 bei uns in Schleswig-
Holstein eingerichtet werden sollen.

Danach erzählte uns Rechtsanwalt 
Thomas Menzel etwas über Finanzfal-
len im Internet und deren Bedeutung. 
Für alle ein immer wiederkehrendes 
großes und interessantes Thema, die-
ses klar vorzutragen und zu vertiefen 
gelang Herrn Menzel ausgezeichnet. 
Unser erster Seminartag schloss mit ei-
nem Spaziergang am See und einem 
gemütlichen Beisammensein ab.

Der neue Tag begann wieder mit un-
seren Lockerungsübungen unter Lei-
tung von Dieter Grill.

Am nächsten Morgen kamen wir mit 
dem neuen Leiter der Gustav-Heine-
mann-Bildungsstätte, Dr. Kilian Lembke, 
nach seinem Referat zu dem Thema 
„Zwischen Populismus und Sachdebat-
ten – Politische Diskussionskultur(en) in 
Deutschland“ in eine harmonische Ge-
sprächsrunde. Thomas Menzel kam 
dann mit dem Thema „Gut vorgesorgt 
mit Vollmachten und Verfügungen“. Ein 
interessantes Thema sicherlich nicht nur 
für Senioren. Viele Fragen wurden be-
antwortet. Nach dem Mittagessen bra-
chen wir auf zu einer Kutschfahrt durch 
Ostholstein. Mit zwei Planwagen starte-
ten wir durch die wunderschöne Natur. 
An Bord ein Kollege mit der Gitarre, der 
dann abwechselnd auf beiden Wagen 
alle zum Mitsingen brachte. Eine gelun-
gene schöne 
Ausfahrt.

Der letzte 
Seminartag 
brachte uns 
noch zwei 
sehr gute und 
interessante 
T h e m e n . 
Herr Jürgen 
Langemeyer 
vom Schlag-
anfall-Ring 
konnte aus 

eigener Erfahrung gute Tipps geben 
und führte uns allen wieder einmal vor 
Augen, wie schnell sich das Leben in-
nerhalb von Sekundenbruchteilen ver-
ändern kann. Ich nehme an, es hat uns 
alle wieder einmal zum Nachdenken 
gebracht.

Der letzte Referent war Hans Thom-
sen vom gemeinsamen Zentrum Pad-
borg. Er berichtete sehr lebendig und 
anschaulich über die grenzüberschrei-
tende Polizei-Zusammenarbeit mit den 
dänischen Kollegen. Auch dieses inter-
essante Thema ging leider viel zu 
schnell vorbei.

Nach dem Abschlussgespräch und 
einem gemeinsamen Mittagessen wa-
ren sich alle einig, dass man im nächs-
ten Jahr wieder nach Bad Malente zum 
Seniorenseminar (13. bis 15. August 
2018) kommen wird.

Rita Brandt 
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EHRUNGEN

bernd Dieg, 2. Vorsitzender, Frank Grentz (40 Jahre), Dierk Glöy (40 Jahre), Stephan Geisler (25 
Jahre), Rüdiger kohlmorgen (40), Vorsitzender Wilfried Rutschmann, Ingo Paschen (40), 
Landesvorsitzender Torsten Jäger, Georg Witt (50), karl Wilhelm Tewes (60), Ulrich kahlke (40).

Vorsitzender Ulrich bahr, Jürgen Langholz (55), Harald kreft (55), Ulrich Dierig (55), 
martin Ganzert (25), karl-Friedrich Schwark (50), Hans-Olf (55) und Seniorenbeisitzer Frank 
Poster.  Foto: Thomas Gründemann

Thomas mertin und Axel Dunst (links) sowie der stellvertretende Landesvorsitzende Andreas 
kropius (2. v. r.) ehrten die langjährigen mitglieder (v. l.) Susanne Damlos (25), Rolf mälecke 
(55), Jens Granzin (40), Rudi Rex (60), Heinrich Friedrichsen (55), Peter kannenberg (50) und 
Rüdiger bern (25).  Foto: Thomas Gründemann

Ehrungen für langjährige GdP-Treue
Die Auszeichnungen langjähriger 

GdP-Mitglieder standen im Mittel-
punkt der Jahreshauptversammlun-
gen der Regionalgruppen Itzehoe 
(Bild oben), Schleswig-Holstein-Mitte 
(Bild in der Mitte) und AFB (Bild un-
ten). Die Dauer der Mitgliedschaft ist 
neben den Namen angeführt.

GLÜCkWÜNSCHE

Wir gratulieren
zur Beförderung
zum Polizeihauptkommissar 
Dirk Schüßling, RG Lübeck-Ost-

holstein
zum Amtmann
Marcus Kröger, RG Lübeck-Osthol-

stein
zum Polizeioberkommissar
Jörg Boller, Christian Pentz, RG 

Lübeck-Ostholstein 
zum Polizeihauptmeister m. Zulage
Lars-Henning Görs, Heiko Zölck, 

RG Lübeck-Ostholstein
zum 40-jährigen Dienstjubiläum
Jens Granzin, RG AFB; Rolf Finck, 

RG Kiel-Plön; Christian Kühl, Volker 
Schramke, RG Lübeck-Ostholstein; 
Rainer Aust, Günther Braas, Rainer 
Cornils, Hans-Werner Krüger, Karl-
Heinz Scheel, Hans-Joachim Thom-
sen, RG Schleswig-Flensburg; Wolf-
gang Danker, Uwe Rechter, Helge 
Trojandt, Siegfried Wilken, Carsten 
Zingler, RG Segeberg-Pinneberg

zum 25-jährigen Dienstjubiläum
Lis Juhl, Britta Lange, Jörg Nebel, 

RG Lübeck-Ostholstein; Alexandra 
Peters, Manfred Schildt, RG Sege-
berg-Pinneberg

in den Ruhestand traten
Bernd Bruhn, Rolf Dose, RG Lü-

beck-Ostholstein; Günter Lüdemann, 
RG Segeberg-Pinneberg

Fortsetzung von Seite 5

mit verbessertem Tragekomfort, der 
Schlag- und Stichschutz sowie die Ballis-
tik vereint, aber dennoch im Einsatz 
kurzfristig eine Belüftung und ein flexib-
leres Ablegen für eine Notfallversorgung 
ermöglicht. Nur ein solches Produkt wür-
de zu einer nachhaltigen Verbesserung 
führen. Eine solche Lösung zu entwi-

ckeln/zu finden, ist und bleibt Ziel der 
Bemühungen des Polizeilichen Manage-
ments, so Thomas Thiede.

Der Vorsitzende der GdP-Regional-
gruppe Kiel-Plön, Sven Neumann, 
zeigte sich nach der Vorstellung der 
Pläne zufrieden. Allen Beteiligten gehe 
es darum, die Ausstattung der Einzel-
diensthundertschaften zu verbessern. 
Neumann unterstrich jedoch, dass auch 

die finanziellen Mittel dafür kurzfristig 
zur Verfügung gestellt werden müss-
ten. Ausschreibungen und für das Jahr 
2017 abgeschlossene Haushaltspla-
nungen dürfen nicht dazu führen, dass 
die verbesserte Ausrüstung erst später 
zur Verfügung stehen werde. Die GdP 
wird den weiteren Prozess begleiten 
und eine schnellstmögliche Verbesse-
rung unterstützen.
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ANmERkUNGEN VON SUSANNE RIECkHOF

Und was sonst noch so war ...
14. August
Erster Tag nach dem Urlaub. Die

Entscheidungsgründe für das Urteil 
des Bundesverwaltungsgerichts in Sa-
chen Altersdiskriminierung liegen vor. 
Die böse Vorahnung bestätigt sich: 
Kaum ein Kläger wird noch Anspruch 
auf Zahlung von Schadensersatzan-
sprüchen haben. Näheres wird geklärt 
und unseren klagenden Mitgliedern 
mitgeteilt, sobald alle Beteiligten vom 
VG Schleswig und unser Rechtsanwalt 
aus dem Urlaub zurück sind. Es bleibt 
dabei: Wir bleiben bei unseren Mitglie-
dern, niemandem wird aus der Klage 
ein finanzieller Schaden entstehen. Wir 
kümmern uns darum und informieren 
euch über die nächsten Schritte, sobald 
sie nötig werden.

16. und 17. August
GLV-Klausur im Jugendfeuerwehr-

 

zentrum in Rendsburg. Die Auswahl-
kommission für die Nachfolge Xxxxx 
Xxxx wird bestimmt. Die zu Gesprächen 
Einzuladenden werden ausgewählt. 
Zentrales Thema ist natürlich der be-
vorstehende 31. Delegiertentag. Sehr 
konstruktiv werden die einzelnen 
Punkte abgearbeitet.

21. August
Drei Kandidaten und ein Kandidat 

stellen sich der Auswahlkommission 
mit einer praktischen Übung und im 
anschließenden Gespräch vor. Schnell 
und übereinstimmend stellen wir fest: 
Aus der 100%-Geschäftsstelle wird 
eine 75%-Geschäftsstelle. Sven Martin-
sen, seit acht Jahren Buchhalter 
bei PSW GmbH, wird Xxxxxxxx Xxxxxx 
bereits zum 1. September 2017 
nachfolgen. Wir wünschen ihm viel 
Erfolg bei der neuen Herausforderung 
als Fachkraft Sekreta-riat der 
Geschäftsführung und sagen 
herzlich willkommen im Team!22. August

Landesvorstandssitzung in Wester-
rönfeld, zugleich die letzte für Xxxxxx 
Xx. Torsten Jäger verabschiedet sie 
mit Blumen und lobenden, 
dankenden Worten und wünscht 
alles Gute (Foto oben). Die 
Kandidaten für den neuen 
Geschäftsführenden Landesvorstand 
stellen sich vor. Sodann wird über 
den Vorschlag des Landesvorstands 
für den Delegiertentag abgestimmt. 
Im Übri-gen ist trotz der Fülle der 
anstehenden schwierigen Themen 
eine gute Stim-mung unter den LV-
Mitgliedern wahr-nehmbar.23. August

Die Geschäftsstelle sieht aus wie ein

großes Lager: Je 200 Taschen, College-
mappen und Anwärterordner in Pake-
ten stehen bereit für den nächsten Tag 
mit Informations- und Begegnungsfo-
ren in Eutin und Altenholz. Gerda 
Schümann hat in einem Gewaltakt alle 
Mappen fleißig bestückt mit den neu 
aufgelegten und druckfrischen Memo- 
und Angebotsheften. Zusätzlich bereit 
zum Einsatz: große grüne Luftballons 
und die gemietete Slush-Eis-Maschine.

28. August
Erstes Treffen der Kandidaten für eine 

mögliche Verhandlungsleitung zum De-
legiertentag. Der Ablauf und die Forma-
lien werden intensiv vorbesprochen.

29. August
Letzte Sitzung der AG GdP-SH-Tag

in Trappenkamp. Feinheiten wie 

Standorte, Stromversorgung etc. wer-
den besprochen. Alle freuen sich auf 
den ersten Familientag.

30. August
Die Sprecher der Antragsberatungs-

kommission kommen zur Geschäfts-
stelle, um die Begründungen und Hin-
weise für die Anträge zu formulieren.

31. August
Nochmals Anwärterberatung an der

FHVD Altenholz. Nicole Jelinsky hat 
jede Menge zu tun, um die erfreulich 
vielen neuen Mitglieder ins System 
einzupflegen u nd z u v ersorgen. A uch 
Dorith Stubenrauch-Schulz kämpft mit 
der Erfassung und Bearbeitung der un-
zähligen Rechtsschutzanträge. Xxxxxxx 
Xx bereitet die Übergabe vor, und 
Gerda Schümann kümmert sich um die 
Einladungen für den Empfang zum De-
legiertentag. Zwischendurch pausen-
los Telefon und eine Anfrage der 
ARD: „Wie ist der Gebäudezustand in 
Schles-wig-Holstein?“ (wörtlich). Und 
das sind nur einige Themen …

Es wird – wie immer – nicht langwei-
lig auf der Geschäftsstelle.

Trauer um Dr. Axel bernstein 
Die GdP in Schleswig 

Holstein trauert um ei-
nen stets freundlichen 
und herzlichen Men-
schen, einen souveränen 
Ansprechpartner in poli-
zeilichen Fragen und 
kompetenten Innen- und 
Rechtspolitiker im Land. 
Zuletzt hatte Axel Bern-
stein auf der Landesju-
gendkonferenz der GdP 
Ende April bei einer Po-
diumsdiskussion seine 
Vorstellungen von einer 
gelungenen Politik für 
die Kolleginnen und Kollegen und die 
Rechtssicherheit im Land deutlich ge-
macht. „Unsere Gedanken sind bei den 
Angehörigen. In dieser Zeit wünschen 

wir der Familie viel Kraft und Stärke, 
um diesen schweren Verlust zu verar-
bieten“, so GdP-Landesvorsitzender 
Torsten Jäger.

Dr. Axel bernstein  Archivfoto: Thomas Gründemann

Einladung!
Schleswig-Flensburg und Nord-

friesland, Jahreshauptversammlung 
und Neugründung der Regionalgrup-
pe Nord  am Mittwoch, 1. November 
2017, 16 Uhr, im Osterkrug in  Treia.
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